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Gemeindeglieder diskriminieren Gemeindeglieder
Der ag Wwurttembergischen FAArr VOrSTAGEKirchengemeinde

Auszuge Aaus FT1e
Vıelen Dank für Deınen TU Fr K am richtigen Moment.
enn die Lage hıer der ın SDItZE SIC 1 Her enr
wachst ei1nfach eın Tas daruüber.
Obwohl dıe etz]ag und Propaganda der 1etısten sıch bereıts
drıtten Jahr etTınde
Das Lraur1ıge 61 155 daß Manner  — UNd Frauen dıe SiCH mı“ MLr
solıdariısleren ebenfalls diesen Strudel! mıtgezogen werden.
Als Lugner beschimpft, NnN1ıCcC ehr gegrußt, verachte versuchen
551e roLZdem, weiter der Gemeinde mıtzuwirken.
Besonders Frauen wurden VOTNN Evangelıkalen bereıts Offenttl}ıch
bloßgestellt.
Die Sıtuation spottet jeder Beschreibung.

21n RACHt l
enn H@ Schon anders 51L als dıe anderen,
WET] ge WdS an?
Habe FCN 1rgend ]emanden 0SPS geLan ‘
FAr Dralucht SOVT1el FÜ E1lIlenbogen
FCR W1lI LEEET HS] Menschenrecht
das eC aur Ne1nel SCHatz

Dıeser ers VON Radusch (1903) SPrıCcht E1n Schıcksal
Das eC auf Ne1Nnen SCHäaLz
mOöchte iIch IN Nnıc nehmn 1assen!
eın SCHatz
das 1SE eın Glaube:;,
eın SCHaAEZ., Gäas Sınd  ’
Weggefährtinnen und Weggefaäahrten,
die ıch begleıiten.
eın SCHatz, das Sınd Eltern,
der Mensch, den IchH 1eDe,
eın SCHatz das 1ST eın en
Diesen SCHAaLz bDergen War Nn1ıC Ee1NTaC
Jahrelang habe ıch M1C SCIDHSE verleugnet
DBIS TG dem un Kam dem ıICH eIiInNn Schwulsein annehmen onn
Besonders SChWler1g War S Schwulseın und Crı SESEIN; mıtelilnander

verbınden. Evangelikale wollten dıes verhindern und trıeben
ıch Fası den Selbstmord.
Daß 1{ diesen LebeNnSScChatz dennoch bergen, entdecken und ann teılen
Konnte, verdanke iıch melner TOßBMUutter.

Sterbebett gab 551e MLr den ers Jesa]jas mıt auf den WEQ: "Fürchtedıch NaAC  + TEn hnabe dıch erlöst, VCn nabe dıch bel deinem Namen
gerufen, du DiSt:Me1in.
JIER Dın gemeınt ICH as chwuler!
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Mıt diesenm WOrt es ann ıch Chrıstsein und chwulseın verbınden
ankDar
Dieser. Satz M1r und ich 1assg M1r amı Me1nen der
Xırche NIC nehmen .
Uber Tre bın ich ehrenamtlıch der Geme1nde atl1g. vielen

und Kreısen Zzuhause: habe Kranke, Sterbende Desucht und begleitet
ıch fFür Alte HNd Außenstehende eıngesetzt Jugendgruppen geleite
Begrußungsdiıenst der Kırchentur, Kırchengemeinderat....

Dadurch wWar 1ch E1N angesehenes Gemeindeglied.
Abe IUr H1s dem 1age, andem Dekannt wurde, daß ıch keine Frau, „sondern

ann 1eDe.
Von da begann der Gemeinde E1n unglaublıche etz]agd.

Gegen 3CH wurden Verbundete gesucht. Fıne strengglaubıge Pıetistenfamılie
G1NgEN VON Haus Haus, telefonıerten Del | euten d 211 S16
aktıvieren wollten, Homosexuelle vorzugehen.
Argument: Unsere Peterskırche muß wWwleder E1n werden. Homosexuelle en
keınen Tı
Än 1 HNEemMm Sonntag schlug 1CR 1Ne TauU nach dem ge Gotteshaus, zerrte
ıch Urc den Mıttelgang und versuchte dıe Geme1inde ıch autfTzuhnheizen.
Fın andermal K am e1n Kirchengemeinderat auf dem Gehweg mıc dem Fahrrad CN
egel, MaC keinen atzZ, grußte HC und 163 auf d1e Hauptstraße
e1m Versuch Versöhnung dıe Sıtuation Dkommen , Dbeschımpften TCH
Evangelıkale A< SSCHMUTZ und Dreck”.

Aır wıll ich1 Nem anderen Tag meınte Ein Kirchengemeinderat
Nic TunNn habe“” obwohl iıch Jahrelang SEe1IiNnenN behinderten Sohn
etLireute. Dıeser Rat WaTr“ Drıtten 1C azlı.
Wıe sSıch doch es wieder gleıicht.
D)as Dramatısche auch Mutter ira angerıffen.
Nach Jahren S1NG 516e nıchtmehr Kırchenchor mıt, besucht 11ieber

anders den Gottesdiens au anderen Ort e1in.
Sich VOT verletzenden Biıcken unangenehmen Gesprächen SCHuUutzen

Beruflıch werde iıch bespitzelt und uUberwacht enn es wWdS Nn1ıc
1SE; w1ie SEIN SO14. der 1rgendwlie fehlerhaft 1St. wırd als
persönlıches Yersgen aufgrun Me1ines Schwulseins gedeutet.
Meine Beauftragung als Lektor wurde e1n Jahr verschoben. am NiCHES
mMit, Nur den Hinwels VOM s1e sınd doch schwul?I
Fın Kırchengemeinderat meinte darauf Rat, enn 1ıch M1r vorstelle WaSs
die mıtelinander Bett Trei en azZu ann 1n DUr ne1in -

Meıin GJaNZES Privatleben wurde Kırchengemein  era 51IS auTtTs Außerste
verhandelt, gab keinerleli Grenzen mehr, kealne urde und Achtung.


